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Ingenieurbiro cfLab GmbH Hydraulisches Gutachten BP Rosenheimer Stralte

Neubeuern

1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Im Gebiet der Marktgemeinde Neubeuern ist an der Rosenheimer StralRe die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 30 ,Genossenschaftliches Wohnen an der Rosenheimer Stralle“ geplant.
Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt durch den Markt Neubeuern, die Umsetzung des
durch den Bebauungsplan mdglichen Bauvorhabens ist durch die Gemeinnltzige Wohnungs-
baugenossenschaft eG (GWG) aus Wasserburg a. Inn vorgesehen.

Im aktuellen Verfahrensschritt wird ein entsprechender Bebauungsplan fir die beplanten Fla-
chen aufgestellt und soll vom Markt Neubeuern beschlossen werden.

Aufgrund der értlichen Erfahrungen mit Uberflutungen, vor allem bei langen Niederschlagsereig-
nissen, sowie auf Hinweise von Anliegern und dem Wasserwirtschaftsamt Rosenheim, sollen im
Rahmen des Planungsprozesses auch die Auswirkungen auf die Situation von wild abflieRendem
Oberflachenwasser untersucht werden.

AulRerdem bestehen Bedenken einiger Anlieger hinsichtlich einer mdglichen Verschlechterung
der Grundwassersituation durch das Bauvorhaben. Daher soll neben den Oberflachenabflliissen
auch die Grundwassersituation begutachtet werden.

Das Ingenieurbiro cfLab GmbH wurde daher durch den Markt Neubeuern mit der Erstellung
eines hydraulischen Gutachtens zur Ermittlung der Gefahrdungssituation im Bereich des geplan-
ten Vorhabens sowie den moéglichen Auswirkungen durch die geplanten Mallhahmen auf die
Oberflachen- und Grundwasserabflisse beauftragt.

Der vorliegende Erlauterungsbericht beschreibt die durchgeflihrten Untersuchungen und die
mafgeblichen Ergebnisse.
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2 Projektgebiet
Das untersuchte Planungsvorhaben liegt im nordlichen Ortsbereich von Neubeuern.

Die topographische Situation bedingt, dass im Starkregenfall aus den sudlich und dstlich liegen-
den Flachen Oberflachenabflisse durch den Bereich des Bebauungsplans stromen kénnen.

Im Bereich des Bebauungsplans besteht eine topographische Muldenstruktur, in der sich Ab-
flisse aus Niederschlagsereignissen sammeln kdnnen. Die Abflliisse resultieren aus in der Fla-
che anfallenden Niederschlagen und stellen keine Ausuferungen von Gewassern dar.

OF BP Nr.30, Rosenheimer Str.

Abbildung 2.1: Topographische Karte Lage Bebauungsplan Nr.30, Rosenheimer Stralle (Geobasisdaten:
Bayernatlas; geoportal.bayern.de, Stand Februar 2024)

3 Aufgabenstellung

Das vorliegende Gutachten befasst sich mit der Untersuchung der Gefahrdungssituation des
geplanten Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 30 durch Oberflachenabflisse sowie mit
maoglichen Auswirkungen des Planungsvorhabens auf die Oberflachenwasserabflusssituation.

Dabei wird die Abflusssituation begutachtet, die sich aus dem topographischen Einzugsgebiet
aullerhalb der beplanten Flachen ergibt. Die Entwasserung der Niederschlage, die auf den be-
planten Flachen selbst anfallen, ist nicht Gegenstand der vorliegenden Untersuchungen und wird
separat in einem parallelen Planungsprozess zum Entwasserungssystem betrachtet.

Fir die vorliegenden Untersuchungen wird ein 2d-Abflussmodell des Oberflachenwasserein-
zugsgebiets erstellt. Durch eine flachige Beregnung des Einzugsgebiets wird die Abflusssituation
mit Stromungsrichtungen, Flieltiefen und Abflussvolumina im Bereich des Bauvorhabens ermit-
telt.

Die hydrologischen Berechnungen erfolgen dabei Uber ein 2d-Beregnungsmodell.
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Auf Basis des Ist-Zustands werden in der Folge die Auswirkungen der geplanten MalRnahmen
Uber Berechnungen der Abflusssituation im Plan-Zustand ermittelt und ggf. erforderliche Aus-
gleichsmalinahmen konzeptioniert.

Fur die Begutachtung der Oberflachenabfliisse werden dabei Niederschlags- und Abflussereig-
nisse verschiedener Jahrlichkeiten zwischen HQ20 und HQ100 untersucht. Der Lastfall HQ100 wird
dabei in Anlehnung an die rechtlichen Definitionen zur Ermittlung von Uberschwemmungsgebie-
ten in Bayern verwendet. Da die Uberflutungen im vorliegenden Untersuchungsgebiet im recht-
lichen Sinne keine Uberschwemmungsgebiete darstellen, weil sie nicht durch Ausuferungen aus
einem Gewasser resultieren, liegt keine definitive rechtliche Vorgabe zur anzusetzenden Jahr-
lichkeit vor. Daher wurden zusatzlich zum Lastfall HQ100 auch weitere, kleinere Jahrlichkeiten
untersucht, um die Auswirkungen auch hinsichtlich der Auftretenswahrscheinlichkeit einordnen
zu kénnen.

Der zweite Teil des Gutachtens befasst sich mit der Bewertung der Grundwassersituation sowie
moglicher Auswirkungen des geplanten Bauvorhabens auf die Grundwasserstromung.

Hierfur wird ein numerisches Grundwassermodell erstellt, in dem auf Basis des Baugrundgut-
achtens Strdomungsberechnungen fir den Ist- und Plan-Zustand durchgefihrt werden.
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4 Planungsvorhaben

In der folgenden Abbildung ist der Planungsstand zu den geplanten Baumalnahmen im Rahmen
des Bebauungsplans Nr. 30 ,Genossenschaftliches Wohnen an der Rosenheimer Strale“ dar-
gestellt, der vom Planungsbiiro Schelle Heyse Behr Landschaftsarchitektur aus Hirnsberg mit
Stand vom 25.01.2024 Ubermittelt wurde.

Abbildung 4.1: Planstand ,,Genossenschaftliches Wohnen an der Rosenheimer Stral3e, Stand 25.01.2024,
Schelle Heyse Behr Landschaftsarchitektur, Hirnsberg
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Die Planung beinhaltet die Errichtung von drei Wohngebauden und einer Tiefgarage auf dem
beplanten Flurstick. Zudem werden Parkplatzflachen, Entwadsserungsmulden und gestaltete Au-
Renanlagen vorgesehen. Unter dem norddstlichen Gebaude und bis an die beiden anderen Ge-
baude heran ist eine Tiefgarage vorgesehen.

An der Nordgrenze erfolgt der Anschluss der Verkehrsflachen an das bestehende Verkehrs-
wegenetz.

Die Abstromung von Oberflachenabflissen aus den nérdlich und westlich gelegenen Grundstu-
cken mit Bestandsbebauung wird dabei weiterhin wie im Bestand gewahrleistet. Entlang der
Grenze zu den ndrdlichen Nachbarn wird auf den Flachen des Bebauungsplans eine Gelande-
eintiefung vorgesehen, die ein ausreichendes Volumen fur eine Abstromung von Oberflachen-
wasser aus diesen Grundstiicken zur Verfligung stellt, ohne die Abstrémsituation im Vergleich
zum Bestand zu verschlechtern.

Um eine Zustromung des Oberflachenwassers aus den sudlich und westlich gelegenen Flachen
in den Bereich zwischen der neuen Bebauung und der Bestandsbebauung zu verhindern, wird
eine lokale Gelandemodellierung auf dem Flurstiick des Marktes Neubeuern in der Planung er-
ganzt. Das Gelande wird im Bereich der dargestellten roten Linie auf ein Niveau von
452,00 m NHN angehoben, wodurch bis zu einem 100-jahrlichen Regenereignis die Zustromung
in den benannten Bereich zur Bestandsbebauung verhindert wird (siehe Abbildung 4.2).

Um die Entwasserung des damit eingegrenzten Bereichs sicherzustellen, wird zusatzlich eine
Verrohrung DN300 vorgesehen, die den Bereich mit den landwirtschaftlichen Flachen verbindet.
Die Verrohrung wird mit einer Rickstauklappe versehen, so dass nur eine Ausstrémung, aber
keine Zustromung in den inneren Bereich méglich ist. Der Durchlass ist an beiden Enden gelan-
degleich herzustellen und mit Geféalle nach auf3en anzulegen (siehe Abbildung 4.2).
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Durchlass DN300 mit Riickstauklappe

Gelandeanpassung auf 452,00 m NHN

Abbildung 4.2: Lageplan ergédnzende wasserwirtschaftliche MaBnahmen zur Verhinderung der Zustr-
mung in den Bereich westlich der beplanten Fldchen, Plangrundlage: Schelle Heyse Behr, Stand
25.01.2024

Die Gelandegestaltung zum aktuellen Planungsstand sieht Anbéschungen von der Grundstticks-
grenze hin zu den Gebauden vor. Die Zugange zu den Gebauden selbst werden auf einer Ho-
henlage von ca. 452,40 m NHN geplant. Der Ubergang zum Bestandsgelande wird (iber Bo-
schungen hergestellt. Zudem sind Flachen fir Entwasserungsmulden vorgesehen, die aufgrund
der Anforderungen der Entwasserungsplanung ebenfalls Uber dem Bestandsgelande liegen. Im
aktuellen Planungsstand ist eine Oberkante der Bdschungen auf einem Niveau von
451,80 m NHN vorgesehen.

Da im weiteren Planungsverlauf die Entwasserungsplanung noch weiter detailliert wird, wurden
die vorliegenden Berechnungen zum Oberflachenabfluss auf der sicheren Seite liegend so
durchgeflihrt, dass eine Zustromung auf das beplante Flurstiick von auf3en vollstandig verhindert
wird. Dadurch ergibt sich der grotmdgliche Retentionsraumeingriff fuir die Betrachtung des wild
abflieRenden Oberflachenwassers. Gleichzeitig verbleiben fur die weiteren Planungen auf dem
Flurstick die grofitmdglichen Gestaltungsspielrdume fiir die Anforderungen der Entwasserungs-
planung bzw. der AuRenflachengestaltung.

Sollten die in den spéateren Planungsphasen festgelegten Details eine teilweise Zustromung auf
das Grundstlck zulassen, wirden die Auswirkungen der tatsachlich ausgefuhrten Maf3nahmen
im Vergleich zu den Auswirkungen der im vorliegenden Gutachten zugrunde gelegten
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MaRnahmen geringer ausfallen. Damit liegt die Bewertung des vorliegenden Gutachtens hin-
sichtlich der Oberflachenabflusssituation auf der sicheren Seite.

5 Verwendete Grundlagen- und Eingangsdaten

Fir das vorliegende Gutachten wurden folgende Grundlagen- und Eingangsdaten herangezo-

gen:

Aktuelle DGM1-Daten, UTM32, DHHN2016, Geobasisdaten, Bayerische Vermessungs-
verwaltung

Digitales Orthophoto, Geobasisdaten, Bayerische Vermessungsverwaltung, 2023
Gelandevermessung im Einzugsgebiet (vornehmlich Strallenbruchkanten, IB Geobasic,
Juli 2023

ALKIS-Daten, Gebaudeumringe und Tatsachliche Nutzung, Geobasisdaten, Bayerische
Vermessungsverwaltung

Hydrologische Bodentypenkarte des Bayerischen Landesamts fur Umwelt, Stand
02/2022

Regendaten KOSTRA2020 des Deutschen Wetterdienstes, Institut fiir technisch-wissen-
schaftliche Hydrologie GmbH

Planung der AufRenanlagen zum Bebauungsplan Nr. 30, Schelle Heyse Behr Land-
schaftsarchitektur, Hirnsberg, Stand 25.01.2024

Stellungnahme der Anliegerschaft um Flurstick 533 zum Bebauungsplan Nr. 30,
14.06.2023

Baugrundgutachten zum geplanten Bauvorhaben, Ingenieurbiro Crystal Geotechnik,
Wasserburg a.Inn, Bericht vom 24.10.2022

Aufstauberechnung zur Grundwassersituation zum geplanten Bauvorhaben als Ergan-
zung zum Baugrundgutachten, Ingenieurblro Crystal Geotechnik, Wasserburg a.Inn, Be-
richt vom 23.03.2023
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6 Erhebung bestehender Erfahrungen und Problemstellen bei an-
grenzenden Anliegern

Zu Beginn der Untersuchungen wurden bei den angrenzenden Anliegern die Erfahrungen und
bestehenden Problemstellen hinsichtlich Oberflichenwasser und Grundwasser mit einem Fra-
gebogen erfasst.

Folgende Punkte wurden dabei angeflihrt:

Fur welches Flurstliick werden die folgenden Angaben gemacht?

Welche Gebaude auf dem Flurstiick sind unterkellert?

Sind in der Vergangenheit Schaden durch hohe Grundwasserstande aufgetreten? Wenn
ja: Wann und welche Schaden sind entstanden?

Sind in der Vergangenheit Schaden durch Oberflachenwasser aufgetreten? Wenn ja:
Wann und welche Schaden sind entstanden?

Weitere Beobachtungen und Bemerkungen zur Grundwasser- oder Oberflachenwasser-
situation im Bereich des Bebauungsplans Rosenheimer Strale.

Die Auswertung der Antworten und Hinweise ist dem vorliegenden Gutachten als Anlage 1 bei-

geflgt.

Zusammenfassend lassen sich folgende Erkenntnisse aus den Ruckmeldungen ziehen:

Es bestehen auf fast allen Grundstlcken unterkellerte Gebdudeteile.

Zu drei Anwesen wurden Schaden oder ,Beinahe-Schadensfalle” durch hohe Grundwas-
serstande gemeldet. Die Anwesen sind in der folgenden Abbildung dargestellt.

Durch Oberflachenwasser sind an den angrenzenden Gebauden bisher keine Schaden
entstanden.

Von allen Anliegern wird darauf hingewiesen, dass in der Gelandemulde im Bereich des
Bebauungsplans nach langen Regenereignissen ,Seen“ oder ,grofe Pfitzen“ stehen, die
auch nach dem Regen erst langsam versickern.
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Abbildung 6.1: Auswertung Riickmeldungen Anliegerfragebdgen hinsichtlich aufgetretener Schdden (Ge-
obasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)
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7.1

7 Wild abflieRendes Oberflachenwasser
2d-Abflussmodell

Fur die Abflussberechnungen zum vorliegenden Gutachten wurde ein 2d-Abflussmodell mit dem
Softwarepaket Hydro_AS-2d erstellt. Es kam die Programmversion 6.0 zur Anwendung.

Die verwendeten Datengrundlagen sind in Kapitel 5 zusammengefasst.

Das Abflussmodell wurde im Lagesystem UTM32 und im Héhensystem DHHN2016 erstellt.

7.1.1 Modellerstellung

Das 2d-Abflussmodell wurde fir das gesamte Oberflachenwassereinzugsgebiet erstellt. Das un-
tersuchte Einzugsgebiet ist dabei in einen grofleren Modellumgriff eingebettet, so dass die Ab-
bildung aller Zuflusswege sichergestellt werden kann. Dadurch wurde die tatsachliche Ausdeh-
nung des Einzugsgebiets aus der 2d-Abflussberechnungen mit flachiger Beregnung auf Basis
der DGM1-Daten ohne Beeinflussung der Modellrdnder ermittelt. Entlang der Modellrander
stromt der zugegebene Niederschlag somit jeweils aus dem Modellgebiet heraus und tragt nicht
zur Abflussbildung im Untersuchungsbereich bei.

Der Umgriff des 2d-Abflussmodells ist in der folgenden Abbildung dargestellt. Nach unterstrom
wurde das Modell weiterfuhrend verlangert. Der Abstand der Ausstromrandbedingung ist dabei
so grol gewahlt, dass eine Beeinflussung der Stromungssituation im Bereich des Planungsvor-
habens durch die Randbedingung ausgeschlossen werden kann.

/ Bebauungsplan

Modellumgriff /

Abbildung 7.1: Modellumgriff 2d-Abflussmodell (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung,
2024)
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Das Abflussmodell wurde mit Hilfe des Programms Laser_AS (Programmversion 2.0.4) erstellt.

Die verwendeten Parameter entsprechen dabei im Wesentlichen den Empfehlungen des Pro-
grammhandbuchs (Qualitatsstufe 1) [6] und sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst.

Tabelle 7.1: Verwendete Parameter Laser AS

Héhentoleranz -deltaz 02m

Héhentoleranz (untere Grenze) -lower-deltaz 0,1Tm

Filterungsgrad -filtration 0,15

Punktabstand fiir redistribute -redistribute 6,0m

Parameter fiir Laplace-Iterationen 0,06 & 10; 0,06 & 40; 0,06 & 80
Gléttung der maximalen Abweichung -Maxdelta-Laplace 0,02&5

Parameter fiir Triangle -triangle-params -q25-Y -a200

Radius zur Optimierung der Knotenlagen --optimize-nodes-radius | 2,0 m

7.1.2 Randbedingungen und Bauwerke

Entlang aller Modellrander wurden Ausstromrandbedingungen mittels der Vorgaben Energielini-
engefalle = Sohlgefalle definiert. Damit wird verhindert, dass sich an den Modellrandern Wasser-
taschen bilden. Die am Modellrand ankommenden Abflisse werden somit direkt aus dem Modell
gefuhrt. Der Modellumgriff ist entsprechend so grofl3 gewahlt, dass zum einen das vollstandige
relevante Einzugsgebiet ohne Beeinflussung eines Modellrands abgedeckt wird. Zum anderen
ist der unterstromige Modellrand mit einem ausreichend grof3en Abstand vom Planungsvorhaben
gesetzt, so dass auch hier eine Beeinflussung ausgeschlossen werden kann.

Im Nahbereich des Planungsvorhabens liegt die nérdlich und westlich angrenzende Bebauung
bereits deutlich erhdht im Vergleich zum Bestandsniveau der beplanten Flachen. Der Hohenun-
terschied ist in den Laserscandaten (DGM1) deutlich abgebildet (siehe Abbildung 7.2). Eine de-
taillierte Nachvermessung von dort teilweise befindlichen Stutzmauern ist daher nicht erforder-
lich, weil die hydraulische Wirkung des bestehenden Gelandesprungs aus den vorhandenen
Grundlagendaten abgebildet werden kann.

Aus den Nutzungsdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung (,Tatsachliche Nutzung®)
wurden die Bruchkanten der Verkehrsflachen in die Netzstruktur Gbernommen.
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Abbildung 7.2: Schummerung aus DGM1-Daten im Nahbereich des Planungsvorhabens (Geobasisdaten:
Bayerische Vermessungsverwaltung, 2023)

Abbildung 7.3: Angrenzende Bebauung westlich und nérdlich mit Geldndesprung (Foto: cfLab GmbH, Juni
2023)
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Aus den Nutzungsdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung (,Tatsachliche Nutzung®)
wurden die Bruchkanten der Verkehrsflachen in die Netzstruktur tbernommen.

Im direkten Einzugsgebiet des Bebauungsplans wurden zudem Stra3enbruchkanten (Fahrbahn-
rander) terrestrisch nachvermessen, deren Héhenlagen fir die Abflussaufteilung im Einzugsge-
biet nach ersten Vorberechnungen einen entscheidenden Einfluss haben. Die nachvermessenen
Abschnitte sind in der folgenden Abbildung dargestellt. Die StraRenbruchkanten wurden im Mo-
dell entsprechend mit den Héhenlagen der Vermessungsdaten abgebildet.

Zudem wurden StralRenbruchkanten vermessen, die fir die Abstromung aus dem Gebiet mal3-
gebliche Strukturen darstellen, wie z.B. die Rosenheimer Stralde im Bereich der Kreuzung zur
Elandstrale.

Abbildung 7.4: Nachvermessungsbereiche StraBenbruchkanten (Geobasisdaten: Bayerische Vermes-
sungsverwaltung, 2023)
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7.1.3 Materialbelegung

Die Materialbelegung des Abflussmodells wurde auf Basis der ALKIS-Daten der ,Tatsachlichen
Nutzung“ (Geobasisdaten, Bayerische Vermessungsverwaltung, 2023) vorgenommen.

Die raumliche Verteilung der angesetzten Rauheiten ist in der folgenden Abbildung gegeben. Die
verwendeten Strickler-Beiwerte zeigt die darauffolgende Tabelle. Die verwendeten Rauheits-
werte entsprechend dabei den Empfehlungen des Bayerischen Landesamts fir Umwelt [8].

Materials Legend
Disable
material 1
Sonstige_Siedlungsflaeche
Fliezsgewaesser
Gehoelz
Gewerbegebiet
Gruenland
Ackerland
Wald
Werkehrsflagche
Stehendes_Gewaesser
Strasse_Weg
Siedlungsfreiflaeche

Eebauung

Abbildung 7.5: Materialbelegung 2d-Abflussmodell (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung,
2024)

Tabelle 7.2: Rauheitswerte nach Manning-Strickler

Material Rauheitswert nach Manning-
Strickler [m("¥)/s]
Sonstige Siedlungsfreifldche 12
Fliesgewdsser 25
Gehélz 10
Gewerbegebiet 12
Griinland 20
Ackerland 15
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Wald 10
Verkehrsfliche 40
Stehendes Gewdsser 30
Strafse oder Weg 40
Siedlungsfreifidiche 16
Bebauung 10

7.1.4 Modellierung von Gebauden

Die Gebaudeflachen im Modellgebiet wurden entsprechend der Vorgaben fiir die Uberschwem-
mungsgebietsmodellierung in Bayern [8] als undurchstrombare ,disable”-Flachen modelliert.

Im verwendeten Software-Paket Hydro_AS werden dabei beim Einsatz der flachigen Beregnung
aller Modellknoten die als ,disable“-Flachen definierten Modellelemente nicht beregnet. Aus den
entsprechenden Flachenanteilen kommt somit kein Niederschlag zum Abfluss.

Da dies vor allem flr die betrachteten Sturzflut- und Starkregenereignisse auf den Dachflachen
der abgebildeten Geb&ude nicht den realen Verhaltnissen entspricht, werden die auf den Dach-
flachen anfallenden Niederschlagsmengen Uber gesonderte Volumenzugaben an den Randkno-
ten der Gebaude ins Modell eingespeist.

Die Einspeisung erfolgt modelltechnisch Uber die Definition von Zugabemengen in der Datei
sources-in.dat, die als Eingabedatei flr jeden Rechenlauf definiert wird.

Die Zugabemengen der sources-in.dat wurden nach den folgenden Randbedingungen ermittelt
und festgelegt:

- Mittenbetonte Regenverteilung, entsprechend den Zugaben der Niederschlagszeitreihen
auf alle Gbrigen Modellknoten

- Ansatz des Abflussbeiwerts der das Gebaude umgebenden Flache (in der Regel hydro-
logischer Typ ,Bebauung®), da fiir diesen hydrologischen Flachentyp bereits ein pauscha-
ler Versiegelungsgrad der Gesamtflache bericksichtigt ist. Durch den Ansatz eines ho-
heren Abflussbeiwerts (z.B. ,versiegelte Flache®) wirde der Effektivniederschlag der Ge-
samtflache Uberschatzt werden.

- Die Wirkung von Entwasserungseinrichtungen einzelner Gebaude wird auf der sicheren
Seite liegend nicht angesetzt. Es erfolgt somit kein pauschaler Abzug eines Nieder-
schlagsanteils, der in den bestehenden Entwasserungsanlagen aufgenommen werden
kdnnte.

- Die Niederschlagsmenge der gesamten Gebaudeflache wird gleichmaRig auf alle Rand-
knoten des jeweiligen Gebaudes verteilt.
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7.1.5 Beriicksichtigung der Siedlungsentwasserung

Die Siedlungsentwasserungssysteme im direkten Einzugsgebiet wurden fur die vorliegenden Be-
rechnungen uber den Ansatz der Regenintensitat beim Bemessungsereignis bericksichtigt. Die
Berticksichtigung erfolgte nur flr Stralenflachen, nicht fir Entwasserungseinrichtungen auf
Grundstlicken. Diese bleiben auf der sicheren Seite liegend unbericksichtigt (vgl. Abschnitt
7.1.4).

Aufgrund der Charakteristik des Einzugsgebiets werden fir die maximalen Wasserstande im
Planungsbereich relativ lange Regenereignisse maligeblich. Im Vergleich zu den haufig maf-
geblichen, sehr kurzen Regenereignissen (,Starkregen und Sturzfluten®) treten dabei auch bei
seltenen Ereignissen Regenintensitaten auf, die unter den Intensitaten der Bemessung von Sied-
lungsentwasserungseinrichtungen liegen. Von einer Uberlastung der Siedlungsentwésserung
muss daher bei langen Regenereignissen nicht ausgegangen werden.

Im untersuchten Einzugsgebiet wird die Strallenentwasserung aus dem Einzugsgebiet heraus-
gefuhrt (in den Lippn- und anschliellend den Birbetgraben). Der dort abgefihrte Abflussanteil
gelangt daher nicht in den Bereich des Bauvorhabens.

Fur die StraRenflachen wurde daher folgender Ansatz gewahlt und durch entsprechende Defini-
tionen in der Datei feflow-in.dat im Berechnungsprogramm Hydro AS umgesetzt:

- Annahme: Bemessung der Strallenentwasserung auf ein Regenereignis ris 1. Dies ent-
spricht einem 15-Minuten-Regen, der statistisch einmal im Jahr auftritt (140 I/(s*ha), siehe
Tabelle 7.4). Die tatsachlichen aus den Regelwerken vorgegebenen Bemessungsan-
satze fur Strallenentwasserungen liegen in der Regel bei groReren Jahrlichkeiten, so
dass das gewahlte Ereignis auf der sicheren Seite liegt.

- Fur die Leistungsfahigkeit der Stralenentwasserung wurde ein fir Bemessungsansatze
gangiger Abflussbeiwert von 0,9 fur die StralRenflachen angesetzt, so dass die resultie-
rende, ableitbare Regenintensitat bei 126 I/(s*ha) liegt.

- Diese Regenintensitat wird je Flacheneinheit im Abflussmodell auf den StralRenflachen
im Einzugsgebiet pro Zeiteinheit entnommen, wenn Flieltiefen in den Strallenbereichen
auftreten.

Auf diese Weise wird dem Abflussmodell die Niederschlagsmenge entzogen, die im Rahmen der
angesetzten Leistungsfahigkeit Uber die Stralenentwasserung ableitbar ist.

7.1.6 Global Parameters und Anfangsbedingungen

Die grundséatzlichen Berechnungsparameter der 2d-Abflussberechnung in Hydro_AS wurden wie
folgt gewahit:

Tabelle 7.3: Global Parameters Hydro AS

Parameter Wert
Simulationszeit 45.000 s
Hmin 0,001 m
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VELMAX 15 m/s
Amin 0,1m
CMUVISC 0,6
CFL 0,8

Als Anfangsrandbedingung wurde eine Wassertiefe von 0,001 m angesetzt, die dem Wert Hmin
entspricht. Dadurch wird verhindert, dass durch diese programminterne Untergrenze fur die Er-
mittlung der Strdmungsparameter an einem Knoten ein zusatzlicher Anfangsverlust von 1 mm

im 2d-Modell entsteht.
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7.1.7 Ermittlung der Effektivniederschlage

Die Effektivniederschlage, die dem 2d-Abflussmodell zugegeben werden, werden nach dem CN-
Wert-Verfahren aus den folgenden Eingangsgrofen ermittelt:

- Regendaten KOSTRA2020 (Spalte 176, Zeile 211)
- Hydrologische Bodentypenklassen, Bayerisches Landesamt fir Umwelt
- Landnutzung aus ALKIS-Datensatz , Tatsachliche Nutzung*

Die verwendeten KOSTRA-Regendaten sind in folgender Tabelle dargestellt.
Tabelle 7.4: Regendaten KOSTRAZ2020, Deutscher Wetterdienst
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Die Hydrologischen Bodentypen im Modellgebiet zeigt Abbildung 7.6. Im Einzugsgebiet tritt vor-
nehmlich der Bodentyp C (maRig sickerfahig) auf.

Abbildung 7.6: Hydrologische Bodentypen im Modellgebiet (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsver-
waltung, 2024)

Tabelle 7.5: Zuordnung Bodenart zu hydrologischer Bodengruppe [1]

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Nutzungsdaten, die auf Basis des ALKIS-Datensatzes
»1atsachliche Nutzung“ im Modell angesetzt wurden.
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Abbildung 7.7: Tatséchliche Nutzung zusammengefasst in hydrologische Nutzungsgruppen (Geobasisda-
ten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2023)

Die Nutzungsdaten wurden mit den Hydrologischen Bodentypen Uberlagert und mit der nachfol-
genden Tabelle als Nutzungsklassen mit CN-Werten nach dem CN-Wert-Verfahren belegt [1].

Auf Basis dieser Datensatze wurden mit den Ansatzen des CN-Wert-Verfahrens die Effektivnie-
derschlage der einzelnen Nutzungs- und Bodenarten fir verschiedene Niederschlagsdauern und
Jahrlichkeiten ermittelt. Zugrunde liegt die im folgenden gegebene Formel nach dem CN-Wert-
Verfahren [1]:

la wurde gemaf Empfehlung fur Stdbayern zu 0,05 gesetzt.

Als CN-Werte wurden die in folgender Tabelle gegebenen Werte verwendet. Die Werte entspre-
chen jeweils den mittleren Anséatzen der Vorlage des Bayerischen Landesamts fur Umwelt fur
das SCS-Verfahren im Programmpaket EGL-X [3]. Dabei wurde der Bodenfeuchtezustand Il zu-
grunde gelegt.
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Tabelle 7.6: CN-Werte verschiedener Kombinationen von Nutzung und Bodentyp nach [3]

CN-Wert CNII A B C D
Wald 26 52 o2 o9
Acker 64 76 84 83
Bebauung 48 66 73 78
Griinland / Dauerwiese 30 58 71 78
versiegelt 98 98 98 98
Odland 7 86 91 94

7.1.8 Zeitliche Niederschlagsverteilung

Der Effektivniederschlag wurde auf Basis der gegebenen Parameter ermittelt und in einer mit-
tenbetonten zeitlichen Verteilung in der Flache dem 2d-Modell zugegeben. Der Anfangsverlust
auf unversiegelten Flachen wird vom Gesamtniederschlag abgezogen.

Die Niederschlagszugabe wurde entsprechend der Definition fir die mittenbetonte Nieder-
schlagsverteilung [3] aufbereitet und dem 2d-Modell aufgepragt. Die Verteilung der Intensitat ist
in der folgenden Abbildung dargestellt.

Tabelle 7.7: Definition zeitliche Niederschlagsverteilung (aus [3])

Erfahrungsgemalf ergibt eine mittenbetonte Niederschlagsverteilung einen mittleren maximalen
Scheitelwert fur die Abflussspitzen zwischen den in der Regel deutlich héheren Werten einer
endbetonten und den niedrigeren Werten einer anfangsbetonten Verteilung. Die Abflussscheitel-
werte aus einer Blockregenverteilung liegen haufig im Bereich der mittenbetonten Verteilung.
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1.2

Hydrologische Ergebnisse im 2d-Abflussmodell mit flachiger Beregnung

Im Folgenden sind die Berechnungsergebnisse fur die 2d-Abflussberechnungen mit flachiger
Beregnung auf Basis der beschriebenen Ansatze dargestellt. Ausgewertet werden jeweils die
Flie3tiefen und Stromungsrichtungen.

7.2.1 Ermittlung der maRgeblichen Regendauer

Um die maldgebliche Regendauer im Bereich des untersuchten Planungsvorhabens zu ermitteln,
wurden Abflussberechnungen mit verschiedenen Regendauern durchgefihrt. Fir die Ermittlung
wurde die Jahrlichkeit HQ100 zugrunde gelegt. Es wurden die Dauerstufen zwischen 240 Minuten
und 720 Minuten untersucht.

Fur den Kreuzungsbereich Rosenheimer Stral’e / Elandstral’e wurden aus den Berechnungser-
gebnissen die Ganglinien der Uberstréomung fir die untersuchten Dauerstufen abgegriffen (vgl.
Abbildung 7.8). In diesem Bereich ergibt sich eine mogliche Abstromung aus der topographi-
schen Gelandemulde, die an den beplanten Bereich grenzt. Die Abstromung aus der Mulde ist
daher ein MaR fur die Fullung der Mulde. Der hdchste Abfluss in der Abstrémung korrespondiert
mit der maximalen Muldenflllung.

Abbildung 7.8: Abstrémung liber den Kreuzungsbereich Rosenheimer Stralle / Elandstral3e fiir verschie-
denen Regendauern (360 — 720 Minuten) fiir die Jahrlichkeit HQ100

Die Auswertung zeigt, dass die Regendauer 540 Minuten die hdchsten Fliel3tiefen im beplanten
Bereich ergibt.
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Auf Basis dieser Ergebnisse wurde der 540-Minuten-Regen als maldgebliches Ereignis festge-
legt.

Im Vergleich zu gangigen Ansatzen bei Starkregenuntersuchungen in Bayern, fir die durch den
aktuellen Leitfaden des Bayerischen Landesamts fir Umwelt (LfU) [10] eine Regendauer von 60-
Minuten empfohlen wird, wird im vorliegenden Gutachten ein deutlich 1angeres und damit volu-
mindseres Niederschlagsereignis verwendet. Fur die geplante Bebauung und deren Auswirkun-
gen ist dies ein wesentlich ungunstigerer und damit auf der sicheren Seite liegender Ansatz.
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Abflussberechnungen HQ1o0

7.3.1 Abflussberechnungen Ist-Zustand HQ100, 540-Minuten-Regen

Unter Ansatz der beschriebenen hydrologischen Randbedingungen ergibt sich fur den Lastfall
HQ100, 540-Minuten-Regen folgende Strémungssituation im Bereich des untersuchten Planungs-
7.3 vorhabens.

Bebauungsplan

Abbildung 7.9: Ubersicht FlieRtiefen Ist-Zustand HQ100, 540-Minuten-Regen (Geobasisdaten: Bayerische
Vermessungsverwaltung, 2023)

Die Zustrdomung zum Geltungsbereich des Bebauungsplans erfolgt aus sudoéstlicher Richtung
sowie durch das Niederschlagswasser, das im Bereich der topographischen Mulde im Bereich
des Bebauungsplans anfallt.

Das ankommende Oberflachenwasser geht auf Niederschlage im Siedlungsgebiet und den an-
grenzenden Hangbereichen suddstlich der Gelandemulde zurtick. Dort sammeln sich die Ab-
flusse in bestehenden Gelandemulden, die bei zunehmender Fillung teilweise Uberlaufen und
entlang der bestehenden Stralenziige einen Teil des Abflusses in Richtung des Planungsbe-
reichs abgeben.

Bei der Bewertung der Ergebnisse ist zu bertcksichtigen, dass im Abflussmodell keine Versicke-
rung in Muldenbereichen angesetzt ist. Dies entspricht dem géngigen Vorgehen fir Uber-
schwemmungsgebiets- und Starkregenuntersuchungen in Bayern und liegt dadurch hinsichtlich
der Fullung von topographischen Mulden auf der sicheren Seite. Die berechneten Einstautiefen
werden dadurch im Vergleich zur Realitat tendenziell Uberschatzt.
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Abbildung 7.10: Detail FlieBtiefen HQ100, 540-Minuten-Regen (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungs-
verwaltung, 2023)

Im Nahbereich des Bebauungsplans zeigen die Ergebnisse, dass sich die bestehende Mulde im
Lastfall HQ100 durch die lokalen Niederschlage und zusatzlich durch eine Zustrdomung aus sud-
Ostlicher Richtung flllt. Im betrachteten 100-jahrlichen Regenereignis fillt sich die Mulde im sid-
lichen Teil der landwirtschaftlichen Flachen so weit, dass sich ein Uberlauf in nérdlicher Richtung
und weiterfuhrend Uber den Kreuzungsbereich Rosenheimer Stralle / Elandstral3e einstellt.

Nach der Uberstrémung der ElandstralRe vereinigt sich der Abfluss mit einem Strémungsast, der
sich aus den westlich gelegenen Siedlungsbereichen in nérdlicher Richtung ergief3t und weiter
in Richtung des Ortsteils Neuwdhr abstréomt.

Die maximale Wasserspiegellage, die sich im Lastfall HQ100 im Muldenbereich einstellt, liegt bei
ca. 451,94 m NHN. Ein maRgeblich héherer Einstau ist auch bei groeren bzw. noch selteneren
Regenereignissen nicht zu erwarten, da die maximale Muldenfillung durch die Gelandehdhen
im Abstrémbereich definiert ist.

Die in der Umgebung der Mulde angrenzende bestehende Bebauung ist durch den Einstau nicht
betroffen, da die Gebaude und die Grundstlicksflachen Uber dem kritischen Hohenniveau errich-
tet wurden.
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7.3.2 Abflussberechnungen Planungszustand HQ100, 540-Minuten-Regen

Fur die Untersuchung des Planungszustands wurde das 2d-Abflussmodell an die in Kapitel 4
beschriebenen Planungsgrundlagen angepasst.

Die wesentlichen Komponenten der Planung, die die Abflusssituation beeinflussen kénnen, sind
Gebaude, sowie die Gestaltung der Aulienanlagen. Zudem wurde die in Abbildung 4.2 beschrie-
benen ergdnzenden MalRhahmen zu Verhinderung der Zustrdbmung in den Bereich zwischen ge-
planter und bestehender Bebauung im Planungsmodell bertcksichtigt.

Die Abflusssituation im Planungszustand fir den Lastfall HQuqo ist in der folgenden Abbildung
dargestellt.

Abbildung 7.11: Planungszustand, Fliel3tiefen HQ100, mallgebliches Regenereignis 540 Minuten (Geoba-
sisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)

Die Ergebnisse zeigen, dass die geplanten Gebaude Uber dem ermittelten HQ100 Wasserspiegel
im Muldenbereich liegen. Ein Grof3teil der AuRenanlagen wird Uberstaut.

Die in der Planung bereits vorgesehenen Bereiche fur Entwasserungsmulden werden in diesem
Lastfall Gberstaut, da die Oberkanten auf einer Héhenlage von 451,80 m NHN und damit unter
dem HQ100 Wasserspiegel liegen. Die Bemessung der Mulden erfolgt allerdings auch fur deutlich
geringere Jahrlichkeiten (voraussichtlich 5-jahrlich), so dass die Funktionalitat der Mulden durch
den Einstau bei sehr seltenen Ereignissen wie dem HQ1qo nicht eingeschrankt ist.

Der Bereich zwischen geplanter und bestehender Bebauung wird durch die dargestellte Gelan-
deanpassung gegen eine Zustrdmung aus Suden geschutzt. Durch das eigene Einzugsgebiet
der dadurch entstehenden Mulde sammelt sich in diesem Bereich aber trotzdem Niederschlags-
wasser aus den umliegenden Grundstlicken. Dieses anfallende Wasser wird durch den geplan-
ten Durchlass DN300 auf die umliegenden Flachen abgeflhrt, so lange kein Einstau auf den
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aullerhalb liegenden Flachen auftritt. Bei einem Einstau aul3erhalb, verhindert die Rickstau-
klappe eine weitere Zustromung in den inneren Bereich.

Abbildung 7.12: Planungszustand, FlieStiefen HQ100 groBrdumig, mal3gebliches Regenereignis 540 Minu-
ten (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)

Die folgende Abbildung zeigt als Differenzendarstellung die Veranderungen, die durch die Pla-
nung hervorgerufen werden. Dabei stellen gelblich / rétliche Flachen Bereiche dar, in denen die
FlieRRtiefen erhoht werden, blauliche Farbtdne reprasentieren Bereiche, in denen die FlieRtiefen
durch die Planung reduziert werden.
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Abbildung 7.13: GroBrdumige Differenzendarstellung Fliel3tiefen Planung - Ist, HQ100, 540-Minuten-Regen
(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)

Abbildung 7.14: Nahbereich Differenzendarstellung Flie8tiefen Planung - Ist, HQ1o0, 540-Minuten-Regen
(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)

Die Differenzen zeigen, dass sich auf den sudlich angrenzenden Flachen eine Erhéhung der
FlieRtiefen im Bereich von ca. 0,01 m einstellt, die durch die Verdrangung der geplanten Ge-
baude und Gelandeanfullungen hervorgerufen wird. Die Erhdhung ist auf landwirtschaftlich ge-
nutzte Flachen begrenzt und betrifft keine bestehenden Gebaude.
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Der abgetrennte Bereich zwischen bestehender und geplanter Bebauung wird durch die Gelan-
deanpassung hinsichtlich der maximalen Wasserspiegellagen verbessert. Der Aufstau durch das
eigene Einzugsgebiet ergibt in Kombination mit der Entwasserungsmaoglichkeit Gber den Durch-
lass mit Rickstauklappe eine Reduzierung der maximalen Wassertiefen im Vergleich zum [st-
Zustand.

Nach unterstrom zeigen sich lokale Bereiche, in denen geringe Erhéhungen der Wasserspiegel-
lagen auftreten, die ebenfalls auf die Verdrangung durch den Baukoérper zurtickzufiihren sind. In
der Flache sind keine maligeblichen Erhdhungen der FlieRtiefen zu erkennen. Dies liegt darin
begrindet, dass in den unterstromigen Gebieten, vor allem nérdlich der Rosenheimer Stralle,
bereits aus den dort westlich liegenden Siedlungsbereichen Abflisse abstrémen. Dadurch fihren
die Veranderungen durch die geplanten Malinahmen nicht zu maR3geblichen Erhéhungen auf
den bereits Uberfluteten Flachen.

Um die Veranderung der Abstrémung nach unterstrom weiter bewerten zu kénnen, wurden an
mehreren Stellen in der Umgebung des geplanten Bebauungsplans Auswertungen von Flief3tie-
fen und Abflussganglinien, jeweils im Ist- und Planungszustand, durchgefihrt.

Es wurden Pegelpunkte zur Auswertung von Flie3tiefen im Laufe des Abflussereignisses in der
sudlichen und in der nérdlichen Mulde gesetzt. Zudem wurde die Veranderung des Abflusses
Uber die Rosenheimer Stralle in nérdlicher Richtung ausgewertet und verglichen. Die Auswerte-
stellen sind in folgender Abbildung dargestellt.

Abbildung 7.15: Auswertestellen, zur Darstellung der Auswirkungen der Planung auf die Abflusssituation
(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)

Seite 29



Hydraulisches Gutachten BP Rosenheimer Stralle Ingenieurbtro cfLab GmbH

Neubeuern

In der folgenden Abbildung sind die zeitlichen Verlaufe der Wasserspiegel an den beiden Pegel-
stellen dargestellt. Die durchgezogenen Linien stellen dabei jeweils den Verlauf im Ist-Zustand
dar, die gestrichelten Linien den Verlauf im Planungszustand. Im Diagramm sind zusatzlich die
Hohenlagen des Stralientiefpunkts an der Rosenheimer Stral3e fiir die Abstrémung in nérdlicher
Richtung, sowie der Gelandetiefpunkt fir das Uberlaufen des siidlichen Muldenteils in den nord-
lichen Teil dargestellt.

Abbildung 7.16: Auswertung Wasserspiegeln in sidlicher und nérdlicher Mulde, HQ 100, 540-Minuten-Re-
gen, Ist- und Planungszustand

Die Auswertung der Wasserspiegel in beiden Muldenbereichen zeigt, dass die Verdrangung
durch den Baukorper im sudlichen Muldenbereich einen beschleunigten Anstieg der Wasser-
spiegel bewirkt. Der maximale Wasserspiegel in diesem Bereich erhéht sich dabei um den be-
reits in den Differenzendarstellungen gezeigten Wert von ca. 0,01 m.

Der Wasserstand im nordlichen Teil der Mulde zeigt zu Beginn des Ereignisses kaum eine Ver-
anderung, da sich die Verdrangung des Baukodrpers hauptsachlich auf den stdlichen Muldenbe-
reich auswirkt. Erst ab dem Zeitpunkt, ab dem die sudliche Mulde in den nérdlichen Teil GUberlauft,
ergibt sich auch hier eine zeitliche Verschiebung, die aber keine messbaren Auswirkungen auf
die maximalen FlieRtiefen in diesem Bereich hat.

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Abflussganglinien der Uberstromung der Rosenheimer
Strale fiir den Ist- und Planungszustand im Lastfall HQ1oo.

Die Auswertung zeigt zwei Abweichungen des Planungszustands vom Ist-Zustand:
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- Im ersten Teil der Ganglinie ergibt sich eine Erhdhung des Abflusses im Bereich weniger
Liter / Sekunde, die auf die Verdrangung im noérdlichen Teil der Mulde (Parkplatzflachen)
zurUckzufuhren ist.

- Im zweiten Teil der Ganglinie Iasst sich ein schnellerer Anstieg des Abflusses und eine
Erhéhung des Spitzenabflusses um ca. 0,02 m?¥/s beobachten. Diese Veranderung tritt
ein, wenn die Abflisse aus der sudlichen Mulde in die nérdliche Uberlaufen. Hier zeigt
sich die Auswirkung der Verdrangung im stidlichen Muldenbereich.

Abbildung 7.17: Auswertung Abstrémung (iber die Rosenheimer Stralle, HQ100, 540-Minuten-Regen, Ist-
und Planungszustand

Die Verdrangung, die sich in der Verformung dargestellten Ganglinien auswirkt, liegt fur den
Lastfall HQ1qo in der GréRenordnung von ca. 890 m3.

Die Auswirkungen der veranderten Ganglinien nehmen auf die maximalen FlieRtiefen in der Fla-
che im unterstromigen Bereich keinen maf3geblichen Einfluss, da sie im Verhaltnis zum Gesamt-
abfluss nur eine untergeordnete GréRenordnung aufweisen. Die Auswirkungen auf die unterstro-
migen Flieltiefen liegen daher im Bereich der Modellgenauigkeit bei Werten unter einem Zenti-
meter.
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Abflussberechnungen HQ2o

Aufgrund der Ergebnisse der Abflussberechnungen zum Lastfall HQ100 wurden in der Folge wei-

tere, haufigere Jahrlichkeiten untersucht, um Aussagen zur Veradnderung der Uberschwem-

mungshaufigkeiten treffen zu kdnnen. Das dabei untersuchte Ereignis mit der héchsten Eintre-

tenswahrscheinlichkeit ist der Lastfall HQ2, dessen Ergebnisse im Folgenden beschrieben wer-
7.4 den.

Dabei werden jeweils nur die Abflusssituationen im Planungszustand detailliert dargestellt. Ein
Vergleich mit dem Ist-Zustand wird durch Differenzendarstellungen und Ganglinien-Auswertun-
gen gezogen.

7.4.1 Abflussberechnungen Planungszustand HQ2zo, 540-Minuten-Regen

Unter Ansatz der beschriebenen hydrologischen Randbedingungen ergibt sich flr den Lastfall
HQ20, 540-Minuten-Regen im Vergleich zum Lastfall HQ1q0 eine veranderte Stromungssituation.

Das Niederschlagsvolumen, dass sich im sudlichen Muldenbereich ansammelt, ist deutlich ge-
ringer, so dass keine Uberstrémung aus dem siidlichen in den nérdlichen Muldenbereich statt-
findet. Es besteht in dieser Jahrlichkeit dadurch keine Abstrémung aus der stidlichen Mulde nach
Norden und weiter Uber die Rosenheimer Stralie.

Abbildung 7.18: Detail FlieStiefen HQ2o, 540-Minuten-Regen (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungs-
verwaltung, 2023)

Die maximale Wasserspiegellage, die sich im Lastfall HQ2 im Muldenbereich einstellt, liegt bei
ca. 451,73 m NHN und damit ca. 0,2 m niedriger als im Lastfall HQ1g0.m NHN
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Die in der Umgebung der Mulde angrenzende bestehende Bebauung ist durch den Einstau nicht
betroffen, da die Gebdude und die Grundstlucksflachen Uber dem kritischen Hohenniveau errich-
tet wurden.

Die folgende Differenzendarstellung zeigt die Veranderungen, die durch die Planung hervorge-
rufen werden. Dabei stellen gelblich / rétliche Flachen Bereiche dar, in denen die FlieRtiefen
erhdht werden, blauliche Farbtdne reprasentieren Bereiche, in denen die Fliefdtiefen durch die
Planung reduziert werden.

Abbildung 7.19: Gro3rdumige Differenzendarstellung FlieBtiefen Planung - Ist, HQzy, 540-Minuten-Regen
(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)
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Abbildung 7.20: Nahbereich Differenzendarstellung Flieltiefen Planung - Ist, HQ2o, 540-Minuten-Regen
(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)

Die Differenzen zeigen, dass sich auf den sldlich angrenzenden Flachen eine Erhéhung der
Flief3tiefen im Bereich von bis zu ca. 0,04 m einstellt, die durch die Verdrangung der geplanten
Gebaude und Gelandeanfillungen hervorgerufen wird. Die Erhdhung ist auf landwirtschaftlich
genutzte Flachen begrenzt und betrifft keine bestehenden Gebaude.

Da aus dem beeinflussten Muldenbereich nach Norden keine Uberstromung auftritt, zeigen sich
dort keine Veranderungen der Wasserspiegellagen und Flietiefen.

In der folgenden Abbildung sind die zeitlichen Verldufe der Wasserspiegellagen an den beiden
Pegelstellen dargestellt. Die durchgezogenen Linien stellen dabei jeweils den Verlauf im Ist-Zu-
stand dar, die gestrichelten Linien den Verlauf im Planungszustand. Im Diagramm sind zuséatzlich
die Hohenlagen des Stralentiefpunkts an der Rosenheimer Stral3e fur die Abstrdmung in nord-
licher Richtung, sowie der Gelandetiefpunkt fiir das Uberlaufen des stidlichen Muldenteils in den
nordlichen Teil dargestellt.
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Abbildung 7.21: Auswertung Wasserspiegel in siidlicher und nérdlicher Mulde, HQ2o, 540-Minuten-Regen,
Ist- und Planungszustand

Die Auswertung der Wasserspiegel in beiden Muldenbereichen zeigt den Anstieg der Wasser-
spiegel im stdlichen Muldenbereich um ca. 0,05 m. Im ndrdlichen Bereich ist flir diesen Lastfall
keine Veranderung erkennbar. Die Wasserspiegelauswertung zeigt zudem, dass keine Uberstro-
mung in den ndrdlichen Muldenteil stattfindet.

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Abflussganglinien der Uberstrdmung der Rosenheimer
StralRe fur den Ist- und Planungszustand im Lastfall HQ2o.

Die Veranderung der Ganglinie nach unterstrom ist in diesem Lastfall nur durch die Beeinflus-
sung des nordlichen Muldenteils (Verdrangung durch die Parkplatzflachen) gegeben. Die Ab-
flusszunahme liegt dabei bei maximal ca. 1 I/'s und damit im kaum messbaren Bereich.
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Abbildung 7.22: Auswertung Abstrémung (ber die Rosenheimer Stralle, HQ2, 540-Minuten-Regen, Ist-
und Planungszustand

Die Verdrangung, die sich in den dargestellten Ganglinien zeigt, liegt fir den Lastfall HQz in der
GrofRenordnung von ca. 400 m?3.
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Abflussberechnungen HQso

Im Folgenden werden die Berechnungsergebnisse und Auswertungen zum Lastfall HQ3o be-
schrieben.

Dabei werden jeweils nur die Abflusssituationen im Planungszustand detailliert dargestellt. Ein
25 Vergleich mit dem Ist-Zustand wird durch Differenzendarstellungen und Ganglinien-Auswertun-
gen gezogen.

7.5.1 Abflussberechnungen Planungszustand HQso, 540-Minuten-Regen

Unter Ansatz der beschriebenen hydrologischen Randbedingungen ergibt sich fir den Lastfall
HQs0, 540-Minuten-Regen im Vergleich zum HQ2o eine sehr dhnliche Stromungssituation.

Das Niederschlagsvolumen, dass sich im sudlichen Muldenbereich ansammelt, reicht auch hier
nicht zu einer vollstdndigen Muldenfiillung, so dass keine Uberstrdmung aus dem sudlichen in
den nordlichen Muldenbereich stattfindet. Es entsteht in dieser Jahrlichkeit keine Abstromung
aus der sudlichen Mulde nach Norden und weiter Uber die Rosenheimer Stralle.

Abbildung 7.23: Detail FlieStiefen HQso, 540-Minuten-Regen (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungs-
verwaltung, 2024)

Die maximale Wasserspiegellage, die sich im Lastfall HQso im Muldenbereich einstellt, liegt bei
ca. 451,80 m NHN und damit ca. 0,15 m niedriger als im Lastfall HQ100.m NHN

Die in der Umgebung der Mulde angrenzende bestehende Bebauung ist durch den Einstau nicht
betroffen, da die Gebdude und die Grundstlcksflachen Uber dem kritischen Hohenniveau errich-
tet wurden.

Die folgende Abbildung zeigt als Differenzendarstellung die Veranderungen, die durch die Pla-
nung hervorgerufen werden. Dabei stellen gelblich / rétliche Flachen Bereiche dar, in denen die
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FlieRtiefen erhoht werden, blauliche Farbténe reprasentieren Bereiche, in denen die Flieldtiefen
durch die Planung reduziert werden.

Abbildung 7.24: Gro3rdumige Differenzendarstellung Flietiefen Planung - Ist, HQso, 540-Minuten-Regen
(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)

Abbildung 7.25: Nahbereich Differenzendarstellung Flietiefen Planung - Ist, HQso, 540-Minuten-Regen
(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)

Die Differenzen zeigen, dass sich auf den sudlich angrenzenden Flachen eine Erhéhung der
FlieRtiefen im Bereich von bis zu ca. 0,05 m einstellt, die durch die Verdrangung der geplanten
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Gebdude und Gelandeanflllungen hervorgerufen wird. Die Erhdéhung ist auf landwirtschaftlich
genutzte Flachen begrenzt und betrifft keine bestehenden Gebaude.

Da aus dem beeinflussten Muldenbereich nach Norden keine Uberstrémung auftritt, zeigen sich
dort keine Veranderungen der Wasserspiegellagen und Flieftiefen.

In der folgenden Abbildung sind die zeitlichen Verldufe der Wasserspiegellagen an den beiden
Pegelstellen dargestellt. Die durchgezogenen Linien stellen dabei jeweils den Verlauf im Ist-Zu-
stand dar, die gestrichelten Linien den Verlauf im Planungszustand. Im Diagramm sind zusatzlich
die Héhenlagen des Strallentiefpunkts an der Rosenheimer Stralie fiir die Abstrémung in nérd-
licher Richtung, sowie der Gelandetiefpunkt fiir das Uberlaufen des stidlichen Muldenteils in den
nordlichen dargestellt.

Abbildung 7.26: Auswertung Wasserspiegellagen in sidlicher und nérdlicher Mulde, HQ3o, 540-Minuten-
Regen, Ist- und Planungszustand

Die Auswertung der Wasserspiegellagen in beiden Muldenbereichen zeigt den Anstieg der Was-
serspiegellagen im sudlichen Muldenbereich um ca. 0,05 m. Im nérdlichen Bereich ist fir diesen
Lastfall keine Veranderung erkennbar. Die Wasserspiegelauswertung zeigt zudem, dass keine
Uberstrémung in den nordlichen Muldenteil stattfindet.

Abweichend zum Lastfall HQ2 tritt im Lastfall HQzo eine beginnenden Zustromung in den Mul-
denbereich aus den siidostlich angrenzenden Siedlungsbereichen auf, die durch einen weiteren
Anstieg der Wasserspiegel in der sudlichen Mulde ab ca. 8,5 h zu erkennen ist. Fur eine Vollful-
lung und ein Uberlaufen der Mulde nach Norden ist das Gesamtvolumen dennoch nicht grof3
genug.
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Die nachfolgende Abbildung zeigt die Abflussganglinien der Uberstromung der Rosenheimer
Stralde fur den Ist- und Planungszustand im Lastfall HQzo.

Die Veranderung der Ganglinie nach unterstrom ist in diesem Lastfall nur durch die Beeinflus-
sung des nordlichen Muldenteils (Verdrangung durch die Parkplatzflachen) gegeben. Die Ab-
flusszunahme liegt dabei bei maximal ca. 1 I/s und damit im kaum messbaren Bereich.

Abbildung 7.27: Auswertung Abstrémung Uber die Rosenheimer Strale, HQ3o, 540-Minuten-Regen, Ist-
und Planungszustand

Die Verdrangung, die sich in den dargestellten Ganglinien zeigt, liegt fur den Lastfall HQ3o in der
GréRenordnung von ca. 450 m?3.
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Abflussberechnungen HQso

Im Folgenden werden die Berechnungsergebnisse und Auswertungen zum Lastfall HQso be-
schrieben.

Dabei werden jeweils nur die Abflusssituationen im Planungszustand detailliert dargestellt. Ein
76 Vergleich mit dem Ist-Zustand wird durch Differenzendarstellungen und Ganglinien-Auswertun-
gen gezogen.

7.6.1 Abflussberechnungen Planungszustand HQso, 540-Minuten-Regen

Unter Ansatz der beschriebenen hydrologischen Randbedingungen ergibt sich fir den Lastfall
HQso, 540-Minuten-Regen folgende Stromungssituation im Bereich des untersuchten Planungs-
vorhabens.

Im Lastfall HQso zeigt sich im Vergleich zum HQ2 und HQ3o eine sehr ahnliche Stromungssitua-
tion. Das Niederschlagsvolumen, dass sich im sudlichen Muldenbereich ansammelt, reicht auch
hier nicht zu einer vollstadndigen Muldenfiillung, so dass keine Uberstrémung aus dem siidlichen
in den noérdlichen Muldenbereich stattfindet. Es besteht in dieser Jahrlichkeit dadurch keine Ab-
stréomung aus der sudlichen Mulde nach Norden und weiter Uber die Rosenheimer Stralle.

Abbildung 7.28: Detail FlieStiefen HQso, 540-Minuten-Regen (Geobasisdaten: Bayerische Vermessungs-
verwaltung, 2024)

Die maximale Wasserspiegellage, die sich im Lastfall HQso im Muldenbereich einstellt, liegt bei
ca. 451,89 m NHN und damit ca. 0,05 m niedriger als im Lastfall HQ100.m NHN

Die in der Umgebung der Mulde angrenzende bestehende Bebauung ist durch den Einstau nicht
betroffen, da die Gebdude und die Grundstlcksflachen Uber dem kritischen Hohenniveau errich-
tet wurden.
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Die folgende Abbildung zeigt als Differenzendarstellung die Veranderungen, die durch die Pla-
nung hervorgerufen werden. Dabei stellen gelblich / rétliche Flachen Bereiche dar, in denen die
FlieRtiefen erhdht werden, blauliche Farbtdne reprasentieren Bereiche, in denen die Flieltiefen
durch die Planung reduziert werden.

Abbildung 7.29: Gro3rdumige Differenzendarstellung Flietiefen Planung - Ist, HQso, 540-Minuten-Regen
(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)

Abbildung 7.30: Nahbereich Differenzendarstellung Flieltiefen Planung - Ist, HQso, 540-Minuten-Regen
(Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)
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Die Differenzen zeigen, dass sich auf den sldlich angrenzenden Flachen eine Erhéhung der
Flief3tiefen im Bereich von bis zu ca. 0,05 m einstellt, die durch die Verdrangung der geplanten
Gebaude und Gelandeanfillungen hervorgerufen wird. Die Erhéhung ist auf landwirtschaftlich
genutzte Flachen begrenzt und betrifft keine bestehenden Gebaude.

Da aus dem beeinflussten Muldenbereich nach Norden keine Uberstrémung auftritt, zeigen sich
dort keine Veranderungen der Wasserspiegellagen und FlieRtiefen.

In der folgenden Abbildung sind die zeitlichen Verlaufe der Wasserspiegellagen an den beiden
Pegelstellen dargestellt. Die durchgezogenen Linien stellen dabei jeweils den Verlauf im Ist-Zu-
stand dar, die gestrichelten Linien den Verlauf im Planungszustand. Im Diagramm sind zuséatzlich
die Héhenlagen des Stral3entiefpunkts an der Rosenheimer Strale fir die Abstrémung in nérd-
licher Richtung, sowie der Gelandetiefpunkt fir das Uberlaufen des siidlichen Muldenteils in den
nordlichen dargestellt.

Abbildung 7.31: Auswertung Wasserspiegellagen in sidlicher und nérdlicher Mulde, HQso, 540-Minuten-
Regen, Ist- und Planungszustand

Die Auswertung der Wasserspiegellagen in beiden Muldenbereichen zeigt den Anstieg der Was-
serspiegellagen im sitdlichen Muldenbereich um ca. 0,05 m. Im nérdlichen Bereich ist fir diesen
Lastfall keine Veranderung erkennbar. Die Wasserspiegelauswertung zeigt zudem, dass sowohl
im Ist- als auch im Planungszustand keine Uberstrémung in den nérdlichen Muldenteil stattfindet.

Wie schon im Lastfall HQsg tritt im Lastfall HQso eine Zustrdmung in die Muldenbereich aus den
suddstlich angrenzenden Siedlungsbereichen auf, die durch einen weiteren Anstieg der Wasser-
tiefen in der stdlichen Mulde ab ca. 6,5 h zu erkennen ist. Fir eine Vollfiillung und ein Uberlaufen
der Mulde nach Norden ist das Gesamtvolumen dennoch nicht grol3 genug.
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Die nachfolgende Abbildung zeigt die Abflussganglinien der Uberstromung der Rosenheimer
Stralde fur den Ist- und Planungszustand im Lastfall HQso.

Die Veranderung der Ganglinie nach unterstrom ist in diesem Lastfall nur durch die Beeinflus-
sung des nordlichen Muldenteils (Verdrangung durch die Parkplatzflachen) gegeben. Die Ab-
flusszunahme liegt dabei bei maximal ca. 1 I/s und damit im kaum messbaren Bereich.

Abbildung 7.32: Auswertung Abstrémung Uber die Rosenheimer Strae, HQso, 540-Minuten-Regen, Ist-
und Planungszustand

Die Verdrangung, die sich in den dargestellten Ganglinien zeigt, liegt fur den Lastfall HQzo in der
GroRenordnung von ca. 620 m?3.
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Zusatzliche Untersuchung HQ100 mit vollstandiger Verhinderung der Zu-
stromung auf das beplante Grundstiick

Im Rahmen einer Maximalbetrachtung wurde zudem ein weiterer Rechenlauf durchgefihrt, in
dem fur den Lastfall HQ100 das gesamte beplante Grundstick angefullt und somit eine Zustro-

mung auf die Flachen des Bebauungsplans vollstandig verhindert wird.
7.7
Hintergrund dieser Betrachtung ist, dass untersucht werden sollte, welche Auswirkungen bei An-

passungen der Planung im weiteren Planungsverlauf hinsichtlich der Starkregensituation entste-
hen kénnten. Da flr die Starkregenbetrachtung eine vollstandige Verdrangung die mafgebliche
Situation darstellt, wurde diese theoretische Betrachtung im Rahmen des vorliegenden Gutach-
tens erganzt.

Die Zustrémung wurde dabei von Seiten der sidlichen und dstlichen landwirtschaftlichen Fla-
chen verhindert. Aus den angrenzenden Grundstiicken mit bestehender Bebauung ist weiterhin
eine Abstromung auf die Flachen des Bebauungsplans moglich.

m NHN

Abbildung 7.33: Detail Flietiefen HQ100, Maximalbetrachtung, 540-Minuten-Regen (Geobasisdaten: Bay-
erische Vermessungsverwaltung, 2024)

Die Ergebnisse dieser Untersuchung zeigen, dass eine vollstdndige Verhinderung der Zustro-
mung aus Suden und Osten in die beplanten Flachen nur dann méglich ist, wenn gleichzeitig das
Gelande auf den beplanten Flachen so gestaltet ist, dass dort mindestes 200 m® Niederschlags-
volumen zurtickgehalten werden, ohne auf die benachbarten landwirtschaftlichen Flachen zu
stromen. Dies entspricht in etwa dem Volumen, das im zuvor beschriebenen Planungszustand
auf den Flachen des Bebauungsplans als Retentionsvolumen im Lastfall HQ10 zur Verfugung
steht.
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7.8

Sollte also eine Umgestaltung erforderlich sein, um die Anforderungen der Entwasserungspla-
nung in den weiteren Planungsschritte umsetzen zu kénnen (z.B. zur Erfiillung eines Uberflu-
tungsnachweises), dann ist es unter der Voraussetzung der Schaffung von Retentionsvolumen
fur auf den Flachen anfallendes Niederschlagswasser moéglich, die Zustrémung von auf3en zu
reduzieren.

Bei einer vollstandigen Verhinderung der Zustromung durch entsprechende Mallnahmen waren
hierfir mindestens 200 m® Volumen fir auf den Flachen anfallende Niederschlage erforderlich.

Zusammenfassung zur Begutachtung der Oberflachenwassersituation

Fur den Bebauungsplan Nr.30 ,Genossenschaftliches Wohnen an der Rosenheimer Strafl’e“ in
Neubeuern wurde im Rahmen des vorliegenden Gutachtens die Oberflachenwassersituation un-
tersucht.

Das Vorhaben liegt in einem Muldenbereich, in dem auch in der Vergangenheit regelmafig Ein-
staubereiche bei langen Regenereignissen beobachtet wurden. Die Abflussberechnungen be-
statigen diese Situation und betrachten die Gefahrdungen und Auswirkungen der MalRnahmen
fur Jahrlichkeiten zwischen HQ2o und HQ1oo.

In den untersuchten Lastfallen beschranken sich die Auswirkungen bis zum einschlief3lich 50-
jahrlichen Ereignis auf den Bereich der sudlich gelegenen landwirtschaftlichen Flachen. Die an-
grenzenden Gebaude und bebauten Bereiche sind davon nicht betroffen.

Far den Lastfall HQ1o0 ergibt sich sowohl im Ist- als auch im Planungszustand eine Abstromung
aus dem Muldenbereich in ndrdlicher Richtung. Die Abstromung wird durch den Retentionsraum,
der durch den Baukérper verdrangt wird, verandert. Die Uberstrdmung tritt etwas frither auf und
fuhrt im Scheitel zu einer temporaren Abflusserhéhung um ca. 0,02 m3/s. In den unterstromigen
FlieRtiefen ist dadurch keine mafRRgebliche Veranderung zu erkennen, da die betroffenen Flachen
durch anderweitige Zustrdomung bereits deutlich und breitflachig tberflutet sind.

Die FlieRtiefen im Bereich zwischen geplanter und bestehender Bebauung werden durch die
beschriebenen MaRnahmen und die Verhinderung der Zustrémung aus sudlicher Richtung leicht
reduziert.

Die verwendeten Ansatze fur die Ermittlung der Oberflachenabflusssituation entsprechen dabei
den gangigen Verfahren zur Ermittlung von Sturzflutgefahren. Tendenziell liegen die Annahmen
dabei auf der sicheren Seite und stellen eine konservative Ermittlung dar.

Die mal3geblichen Wasserspiegellagen der verschiedenen Jahrlichkeiten im Geltungsbereich
sind im Gutachten angegeben.

Es wird empfohlen, alle Zustromdéffnungen der geplanten Gebdude mit einem Sicherheitsmal}
von mindestens 0,25 m Uber den mafigeblichen Wasserspiegellagen (HQ1o0) zu planen.

Besonderes Augenmerk ist auf die Sicherheit gegen eine Zustromung in die geplante Tiefgarage
zu legen, da bei einer Flutung eine Gefahr fur Leib und Leben besteht. Es missen daher plane-
rische MaRnahmen getroffen werden, die eine Zustrdbmung in die Tiefgarage unter Einhaltung
des empfohlenen Mindestmales verhindern. Sollten hierbei Schotte oder ahnliche Objektschutz-
malnehmen vorgesehen werden, sollten diese selbstauslésend ausgefihrt werden.
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Fur die geplante Bebauung auf dem gesamten Areal wird eine hochwasserangepasste Bauweise
empfohlen. Entsprechende Empfehlungen kénnen z.B. der Hochwasserschutzfibel, herausge-
geben vom Bundesministerium flir Verkehr, Bau und Stadteentwicklung, entnommen werden.

Die Ergebnisse des vorliegenden Gutachtens sind fur eine Umsetzung der Planung unter den
beschriebenen Randbedingungen giiltig. Sollten maRgebliche Anderungen an der beschriebe-
nen Planung vorgenommen werden, musste die angepasste Planungssituation ggf. nochmal
durch eine hydraulische Berechnung Uberprift werden.

Das vorliegende Gutachten befasst sich mit den Gefahren und Auswirkungen durch wildabflie-
Rendes Oberflachenwasser, das aus dem umliegenden Flachen des Planungsvorhabens ab-
flieRt. Die Fragestellung der Niederschlagswasserfassung und -beseitigung auf den beplanten
Flurstiicken sowie ein Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100 sind nicht Gegenstand dieser
Untersuchungen und muissen zusétzlich durch einen Fachplaner bearbeitet werden.

Seite 47



Hydraulisches Gutachten BP Rosenheimer Stralle Ingenieurbtro cfLab GmbH

Neubeuern

8 Grundwassersituation
Durchgefiihrte Untersuchungen und Ergebnisse

Fur die Ermittlung der Auswirkungen der geplanten MaRnahmen auf die Grundwassersituation
wurde durch das Ingenieurbiro Crystal Geotechnik aus Wasserburg eine sogenannte Aufstau-
berechnung durchgefiihrt [13], durch die der Aufstau im Grundwasserleiter durch einen in den

8.1 Leiter einbindenden Baukoérper ermittelt werden kann. Die Berechnung basiert auf einer empiri-
schen Formel und einer vereinfachten Betrachtung der Stromungssituation.

Die Ergebnisse der Aufstauberechnung zeigen einen maximalen Aufstau des Grundwasserpo-
tentials direkt am Baukdérper von ca. 0,07 m.

Aufgrund von Bedenken der Anlieger hinsichtlich moglicher Verschlechterungen der Grundwas-
sersituation wurde im Rahmen des vorliegenden Gutachtens eine weitere, detaillierte Berech-
nung zur Beeinflussung der Grundwassersituation durchgefihrt.

Die Untersuchungen wurden durch Hr. Dr. Kohane (Dr. Kohane — Beratender Ingenieur) umge-
setzt. Die Grundlagen und Ergebnisse dieser Untersuchungen sind dem vorliegenden Gutachten
als Anlage 2 beigeflgt.

Die wesentlichen Grundlagen der Berechnungen sind im Folgenden zusammengefasst:

- Zum Abgleich der Aufstauberechnungen von Crystal Geotechnik wurde eine Untersu-
chung der Sensitivitdt des Berechnungsverfahrens hinsichtlich des Parameters Grund-
wassergefalle durchgeflhrt.

- Fur eine detailliertere Untersuchung wurde ein 3D-Grundwassermodell aufgebaut und fir
den Ist- und Planungszustand durchgerechnet.

- Fur das 3D-Grundwassermodell wurden folgende Ansatze und Grundlagen verwendet:

o Geometrie des Grundwasserleiters aus den Daten der Baugrunderkundung des
Baugrundgutachtens von Crystal Geotechnik [12]

o Ansatz der Durchlassigkeiten der einzelnen Bodenschichten aus den Daten der
Baugrunderkundung des Baugrundgutachtens von Crystal Geotechnik [12]

o Ansatz des Grundwassergefalles entsprechend dem Ansatz aus der Aufstaube-
rechnung von Crystal Geotechnik [13] mit einer Gefallerichtung entsprechend
dem Gelandegefalle von Sud nach Nord

o Ansatz der Grundwasserpotentiale nach den im Baugrundgutachten [12] gegebe-
nen hdéchsten zu erwartenden Grundwasserstanden (HHW) -> Abflussberech-
nung fur die héchsten zu erwartenden Grundwasserstande

o Geometrie des Baukorpers nach aktuellem Planstand der Tiefgarage

- Im Rahmen der Grundlagenerhebung wurden zudem nochmals Informationen zu nahe-
liegenden Grundwassermessstellen eingeholt. Im relevanten Nahbereich des Vorhabens
sind allerdings keine Messstellen vorhanden, so dass eine entscheidende Gréle fiir die
Berechnungen, das Grundwassergefalle, angenommen und abgeschatzt werden muss.
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Ein 3D-Grundwassermodell ermdéglicht eine sehr detaillierte Strémungsuntersuchung, aus der
als Ergebnis auch eine raumliche Verteilung der Grundwasserpotentiale im Bereich des Bauvor-
habens und der benachbarten Bebauung enthommen werden kann. Dadurch kénnen auch die
Veranderungen durch das Bauvorhaben raumlich differenziert dargestellt werden.

Dadurch ergibt sich ein groRerer Informationsgehalt im Vergleich zur Aufstauberechnung, die nur
eine punktuelle Information direkt am Baukorper ergibt.

Das 3D-Grundwassermodell zeigt unter den beschriebenen Ansatzen folgende Ergebnisse:

Der maximal zu erwartende Aufstau direkt am Baukorper ergibt sich im 3D-Modell zu
0,05 m.

Damit wird die GréRenordnung der Aufstauberechnung (Vergleichswert 0,07 m) durch
die detailliertere Untersuchung bestatigt.

Der Staueffekt des Baukorpers bedingt auch Veranderungen der Grundwasserpotentiale
im weiteren Umfeld des Baukdrpers, die bis zu den benachbarten Gebauden reichen. Die
an den relevanten Gebauden auftretenden Veranderungen der Potentiale sind in Abbil-
dung 8.1 dargestellt.

Die grofiten zu erwartenden Veranderungen an den Nachbargebauden liegen durch die
raumliche Verteilung des Staueffekts mit ca. 0,02 m deutlich niedriger als der maximale
Aufstau direkt am Baukorper.

Fur die nordlich liegenden Gebaude ergibt sich eine mehr oder weniger neutrale Situation
mit einer Tendenz zu einer leichten Reduzierung der Potentiale.

Abbildung 8.1: Verdnderung der Grundwasserpotentiale an benachbarten Gebduden bei HHW (Geoba-
sisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)
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Im Zuge der vorliegenden Untersuchungen wurde die Sensitivitat der Ergebnisse hinsichtlich des
Parameters Grundwassergefalle abgeschatzt. Da die Ergebnisse der 3D-Berechnungen die Auf-
stauberechnung bestatigen, wurde die Sensitivitat mittel des Ansatzes der Aufstauberechnung
untersucht.

Die Ergebnisse zeigen eine direkte Abhangigkeit des Aufstauwerts vom angesetzten Gefélle.
Eine Halbierung des Gefalles bedingt dementsprechend ebenfalls eine Halbierung des zu erwar-
tenden Aufstaus.

Abbildung 8.2: Sensitivitéat des Aufstaus gegentiiber dem angesetzten Grundwassergefille

Um den Ansatz des Grundwassergefalle aus der Aufstauberechnung von Crystal Geotechnik
[13] zu validieren, wurden Anhaltswerte fur das Gelandegefalle an der Oberflache erhoben und
verglichen. Ein mafigeblicher Anhaltswert sind die Sohlgefalle der im weiteren Projektgebiet ver-
laufenden Graben. Hier lagen dem Markt Neubeuern aus friheren Planungen und Vermessun-
gen Werte fUr das Sohlgefélle des Birbetgrabens vor. Der dazugehorige Bereich ist in der folgen-
den Abbildung markiert.

In diesem Bereich liegt das Sohlgefalle des Gewassers bei ca. 0,1% und damit nur bei einem
Finftel des angesetzten Grundwassergefalles.

Da eine starke Abweichung von Grundwassergefalle und Gelandegefalle grundsatzlich nicht zu
erwarten ist, weil sich andernfalls die Grundwasserflurabstande auf kurzen rdumlichen Distanzen
massiv verandern wurden, ist davon auszugehen, dass der abgeschéatzte Ansatz von 0,5% Ge-
falle deutlich auf der sicheren Seite liegt.

Das bedeutet, dass die tatsachlich zu erwartenden Aufstauwerte entsprechend kleiner ausfallen
als die in Abbildung 8.2 dargestellten. Die angegebenen Werte liegen damit auf der sicheren
Seite.
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Abbildung 8.3: Gewdsserabschnitt Birbetgraben mit bekanntem Sohlgefélle von ca. 0,1% (Geobasisdaten:
Bayerische Vermessungsverwaltung, 2024)

8.2

Zusammenfassung zur Begutachtung der Grundwassersituation

Die erganzenden Untersuchungen zur Grundwassersituation, die im Rahmen des vorliegenden
Gutachtens durchgefuhrt wurden, bestatigen die vorab durch das Ingenieurblro Crystal Geo-
technik aufgesetzte Abschatzung durch eine Aufstauberechnung.

Detaillierte Informationen kénnen durch die 3D-Berechnung hinsichtlich der lokalen Potentialver-
anderungen an den Nachbargebauden getroffen werden. Die dort ermittelten Veranderungen
liegen im Bereich <= 0,02 m.

Dabei ist zu beachten, dass der Parameter des Grundwassergefalles aufgrund fehlender Daten
nur abgeschatzt werden konnte und der nach der Abschatzung von Crystal Geotechnik Uber-
nommene Wert von 0,5% das Gefalle vermutlich deutlich Gberschatzt. Die resultieren Potential-
veranderungen liegen somit auf der sicheren Seite.

Hinsichtlich der Grundwassersituation wurden von den Anliegern in ihrer Stellungnahme [11] zu-
dem weitere Punkte angesprochen, die hier kurz bewertet werden:

Vorhandensein eines unterirdischen Bachlaufs:

O

Die naturgemaf punktuellen Baugrunderkundungen ergaben keinen Hinweis aus
einen veranderten geologischen Bereich entlang des friher vorhandenen Bach-
laufs. Sollten wahrend der Bauphase entsprechende Bereiche gefunden werden,
kann nach Aussage des Baugrundgutachters deren hydraulische Wirkung auf die
Grundwasserverhaltnisse durch entsprechende MalRnahmen (z.B. Kiespackung)
wiederhergestellt bzw. erhalten werden.
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- Auswirkungen durch Versickerung und Versickerungskegel auf benachbarte Gebaude:

o Diese Fragestellung wird in der Entwasserungsplanung geklart und berucksich-
tigt. Bestehende Empfehlungen und Vorgaben (z.B. durch das LfU) aus den rele-
vanten Regelwerken werden dabei durch den Entwasserungsplaner bericksich-
tigt.

- Auswirkungen von ggf. erforderlichen BaugrubenumschlieBungen (Spundwandkasten)

o Firden Zeitraum der Herstellung der Gebaude ist nach den Ergebnissen der Bau-
grundbegutachtung eine BaugrubenumschlieBung erforderlich. Ob diese in die
Sohle des Grundwasserleiter eingebunden werden muss oder nicht, steht zum
aktuellen Planungsstand noch nicht fest.

o Fir den Fall einer erforderlichen Einbindung in die Sohle des Grundwasserleiters
und der damit verbundenen Verhinderung einer Unterstromung wurde eine wei-
tere Aufstauberechnung mit dem Ansatz nach Schneider (siehe auch [13]) als
Abschatzung durchgefiihrt, um die mdglichen bauzeitlichen Auswirkungen auf die
Grundwasserverhaltnisse abschatzen zu kénnen.

o HierfUr wurde angenommen, dass keine Unterstrdomung der Baugrube maoglich ist,
und die Baugrube beidseitig 1 m breiter ist als das endgultige Bauwerk.

o Die Berechnung unter den beschriebenen Ansatzen ergibt fur das angenommene
Grundwassergefalle von 0,5% einen maximalen Aufstau von ca. 0,13 m direkt an
der Baugrube. Entsprechend den Ergebnissen der 3D-Grundwassermodellierung
betragen die Veranderungen an den benachbarten Gebauden nur einen reduzier-
ten Anteil des maximalen Aufstaus von ca. 50%.

o Dabei ist zu beachten, dass die hiermit abgeschatzte Situation hinsichtlich des
Ansatzes des Grundwassergefalle genauso wie die Berechnungen zum Endzu-
stand tendenziell auf der sicheren Seite liegt. Zudem ist der Bauzustand eine tem-
porare Situation, wodurch die Eintrittswahrscheinlichkeit der abgeschatzten Aus-
wirkungen und eine Grundwasserhdchststands deutlich geringer ist als flr den
Endzustand.

Bearbeiter:

Dr.- Ing. Florian Pfleger

Grassau, 23.02.2024,

Dr.-Ing. Florian Pfleger

Ingenieurburo cfLab GmbH
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Anschrift

Welches
Flurstiick?

Welche Gebaude auf dem Flurstiick sind
unterkellert?

Schédden durch hohes Grundwasser,wenn ja
wann, welche?

Schaden durch Oberflichenwasser, wenn ja,
wann, welche?

Beobachtungen,Bemerkungen zu Grundwasser-
oder Oberflachenwassersituation im Bereich des
Bebauungsplans Rosenheimer Strafe

Rosenheimer

Rosenheimerstr. 32

das Haus Rosenheimerstr. 32 FI. Nr. 540/1 ist unterkellert

Im Haus Rosenheimerstr. 32 FL/Nr. 540/1 sind in den

Bisher hatten wir keine Probleme od. Schaden durch

StraRe 32 FL. Nr. 540/1 Kellerrduem keine Schaden durch Grundwasser aufgetreten. Oberflichenwasser . Das Oberflichenwasser das von dem
83115 Seit mehr als 25 Jahren ist unser Keller trocken und auch vorher [bebauten Grundsttick FI. Nr. 535, das groBfléchig mit ca 3000 gm
Neubeuern wurde kein Grundwasser festgestellt. Wenn durch die groRe versiegelt ist, kann Uber unser Grundstiick in den Keller eintreten.
BaumaRnahme It. Bebauungsplan Nr. 30 u. Fl. Nr. 535 der GWG |Wer haftet in diesem Fall fur entstandene Schaden?
in unserem Keller Fl. Nr. 540/1 Grundwasser eintritt. Wer
tbernimmt fiir die dadurch entstandenen Schéaden die Haftung?
Diese Frage mdchte ich schriftlich beantwortet haben.
Elandstr. 17 492/1 Ein Zweifamilienhaus Ja, bei jedem ldngeren Starkregen Wasser im Keller. Zwischen unserem Grundstiick und dem
83115 Schimmelbefall geplanten Bebauungsplan Nr. 30 steht nach
Neubeuern starkeren Regenféllen das Wasser in der
leichten Senke (Friiherer "Graben")
Rosenheimer 535/2 Das Wohngebaude nein nein Nach lang anhaltendem Regen kann
StraRe gelegentlich ein feuchter Fleck im stidlichen
40b Kellerraum entstehen.
83115
Neubeuern
Rosenheimer FIr Stk 535/1 Haupthaus bisher nicht bisher nicht Ausfuhrliche Beschreibung in Stellungsnahme zu geplanten
Strale 40a Bebauungsplan
83115
Neubeuern
Rosenheimer 542/4 und 542/2 Wohnhaus komplett, Zufahrt Nr. 36a komplett Pfingsthochwasser 2013: Durch aufsteigendes Bei Starkregen oder langer anhaltenden Niederschlégen entsteht eine
StraBe 36a Grundwasser->Eintritt durch das Fenster im Seebildung im Bereich des ehemaligen Bachlaufs bis an unsere
83115 Lichtgraben, Wasserstand ca. 30 cm UK Fenster/bzw. Grundstiicksgrenze Vorkommen: ca. 1-2 mal jahrlich
Neubeuern ca. 120-130 cm UK vom Niveau Hofzufahrt. Schaden Bedenken: Deshalb befiirchten wir, dass die Entwésserung des neuen BV
an gelagertem Material und Mobiliar im Keller! Uber die geplanten Sickermulden nicht, da gerade in diesen Bereichen ein
sehr hoher Grundwasserstand zu erwarten ist. Der Grundwasserkegel der
Sickermulden wiirde hier unsere Keller stark gefahrden, da wie bekannt
Starkregenereignisse haufiger auftreten werden. Wie der Gemeinde
bekannt, ist ein Schaden durch aufsteigendes Grundwasser nicht
versicherbar, weshalb wir uns beim Schadensfall an die Gemeinde
wenden.
Reiserfeldstr. 540/2 Band 33 1061 |DHH Keine ja Bei Starkregen und dauernden Regenfallen bilden sich dort

106
83115
Neubeuern

Hohe Grundwassersténde fiihren zu Wasserstau auf den
Griinflachen und in den Kellerschdchten. Abpumpen ist in den
letzten Jahren bei Starkregen notwendig. Entwéasserungsschacht
mit Pumpen erméglicht Absenkung des Grundwasserspiegels
und der Wasserstauung

vollgelaufene Fensterschachte im Keller an der Nordwestseite.
Durch Abpumpen konnte eine Flutung des Kellers bislang
vermieden werden.

Seen von einer Héhe bis zu 50-60 cm fast auf der gesamten
Flache der Bebauungsplanung. Das Wasser bleibt dort
tage-/wochenlang stehen. Die Gesamte Wiesenflache ist
feucht und durchndsst. Ich verweise auf die von uns bereits
vorgelegtn Unterléagen. DieBebauung wir einen Riickstau
verurschen. Starkes Abpumpen kann zu einer Reduzieriung
des Grundwasserspiegels fithren und Schaden verursachen.

Rosenheimer Flurst. Nr. 524/1 Wohnhaus u. Garage Nein Nein Genossenschaftliches Wohnen Rosenheimerstr.

StraBe 38 Flurst. Nr. 535

83115 Nach starkem Regen (2-3 Tage) entstehen auf der Wiese (geplantes

Neubeuern Neubaugebiet) kleine Seen. Diese versickern, je nach Pegel des
Sailerbaches, nur sehr langsam.

Rosenheimer 541/3 keine keine keine wurde bereits mit den Einwdnden mitgeteilt

StraRe 34 a 541/4

83115

Neubeuern




Neubau von drei Mehrfamilienhausern mit Tiefgarage,
Rosenheimer Stralle, Neubeuern-Altenmarkt
Aufstauberechnung fur Grundwasser

Dr. Roberto Kohane g )
Stand: 17.10.2023 ENTWURF
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OK Grundwasserleiter gering durchlassige
Deckschicht

UK Grundwasserleiter
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Berechnung des Grundwasseraufstaus (nach Schneider, 1983)

Sensitivitatsanalyse fur den Parameter Grundwassergefalle

Angestromte Bauwerkslange L [m] 49 49 49
1/2 angestrdmte Bauwerkslange t [m] 24.5 24.5 24.5
Bauwerksbreite B [m] 45 45 45
Geringster Abstand des Stauers zur Bauwerkssohle £[m] 3 3 3
(Kiesdrainage oder Unterstrdmungsbereich)

Grundwassermachtigkeit H[m] 6.3 6.3 6.3
Anstromwinkel zur Bauwerksnormalen phi [°] 0 0 0
Durchlassigkeit des Untergrunds (ungestort) kf [m/s] 5.00E-03| 5.00E-03| 5.00E-03
Durchlassigkeit des Unterstromungsbereiches kb [m/s] 5.00E-03| 5.00E-03| 5.00E-03
Durchlassigkeit (reduziert) kO [m/s] 1.00E-03| 1.00E-03[ 1.00E-03
Grundwassergefalle i [-] 5.00E-03| 4.00E-03 6.00E-03
Druckhéhenwverlust AhB [m] 0.124 0.099 0.149
Anhebung des Wasserspiegels Uber den ungestdrten Wasserspiegel AhQ,B [m] 0.0959 0.0764 0.1156
Wasserspiegelanderung infolge der Bauwerksunterstromung Ahunter [m] 0.165 0.132 0.199
Wasserspiegelanderung infolge der Bauwerksumstromung (Gebaudemitte) Ahum [m] 0.12 0.10 0.15
Wasserspiegelanderung infolge Bauwerksunterstromung und -umstréomung Ahmitte [m] 0.070 0.056 0.085

(Gebaudemitte)




3D Layerkonfiguration (2Layer-Modell) - 3D Darstellung




3D Layerkonfiguration (2Layer-Modell) - Hohen




3D Modellnetz Planzustand (2Layer-Modell)
In-/active Elements Layer 1



3D Modellnetz Planzustand (2Layer-Modell)
In-/active Elements Layer 2




Grundwasserhohen Istzustand (2Layer-Modell)
Isolinien Layer 1




Grundwasserhohen Istzustand (2Layer-Modell)
Isolinien Layer 2




Grundwasserhohen Planzustand (2Layer-Modell)
Isolinien Layer 1




Grundwasserhohen Planzustand (2Layer-Modell)
Isolinien Layer 2




3D Layerkonfiguration (10Layer-Modell) - 3D Darstellung




3D Layerkonfiguration (10Layer-Modell) - Hohen




Grundwasserhohen Planzustand (10Layer-Modell)
Isolinien Layer 1




Grundwasserhohen Planzustand (10Layer-Modell)
Isolinien Layer 10




Grundwasserhohen - Vergleich Planzustand-Istzustand

Referenz- GW-Hohe | GW-Hohe | Differenz
punkt IST PLAN | PLAN-IST
[mNN] [mNN] [m]

1 450.80 450.85 0.05

2 451.06 451.08 0.02

3 450.93 450.95 0.02

4 450.67 450.69 0.01

5 450.67 450.68 0.01

6 450.55 450.55 0.00

7 450.45 450.44 -0.01

8 450.45 450.44 -0.01




	Folie 1: Neubau von drei Mehrfamilienhäusern mit Tiefgarage, Rosenheimer Straße, Neubeuern-Altenmarkt Aufstauberechnung für Grundwasser
	Folie 2: Aufstauberechnung CRYSTAL Geotechnik - Anlage 1
	Folie 3: Aufstauberechnung CRYSTAL Geotechnik - Anlage 2
	Folie 4: Aufstauberechnung CRYSTAL Geotechnik
	Folie 5: Aufstauberechnung CRYSTAL Geotechnik - Anlage 3
	Folie 6: Sensitivitätsanalyse für den Parameter Grundwassergefälle
	Folie 7: 3D Layerkonfiguration (2Layer-Modell) - 3D Darstellung
	Folie 8: 3D Layerkonfiguration (2Layer-Modell) - Höhen
	Folie 9: 3D Modellnetz Planzustand (2Layer-Modell) In-/active Elements Layer 1
	Folie 10: 3D Modellnetz Planzustand (2Layer-Modell) In-/active Elements Layer 2
	Folie 11: Grundwasserhöhen Istzustand (2Layer-Modell) Isolinien Layer 1
	Folie 12: Grundwasserhöhen Istzustand (2Layer-Modell) Isolinien Layer 2
	Folie 13: Grundwasserhöhen Planzustand (2Layer-Modell) Isolinien Layer 1
	Folie 14: Grundwasserhöhen Planzustand (2Layer-Modell) Isolinien Layer 2
	Folie 15: 3D Layerkonfiguration (10Layer-Modell) - 3D Darstellung
	Folie 16: 3D Layerkonfiguration (10Layer-Modell) - Höhen
	Folie 17: Grundwasserhöhen Planzustand (10Layer-Modell) Isolinien Layer 1
	Folie 18: Grundwasserhöhen Planzustand (10Layer-Modell) Isolinien Layer 10
	Folie 19: Grundwasserhöhen - Vergleich Planzustand-Istzustand

